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Eine neue Therapie flir Katzen
und ihre Besitzer
!l0ilOL!INGEN Gestresst, depri-
miert, üb€dordert. Auch Natzen
könn.n drs sein. Desh.lb bietetdie
Konolfing.rin S.ndrä Pfyffer Kin€-
siologio für Büsi und ihre H.lter.

von einem Tag auf den anderen stinnt
plötzlich etwas nicht mehr. Die Katze
frisst nicht, benimmt sich me.kwü.dig
oder wird gar ohne jeden ersichtlichen
Grund änsstlich. Der Tier&zt weiss
nicht weitet weil der Bluttest nichts
Auffällises ersibt. Dieses Problen ken-
nen viele Katzenhaltel Sand.a P&ffer
hat eine Lösung für solche Filller Unter
dem Namen «Kinecat» bietet die Konol-
fingerin neu KinesiologiefürKatzen an.
«Mit dieser Therapieforrn werden Blo-
ckaden und Stress abgebaut sowie die
Gesundheit 

'rnd 
das wohlereehen gefirr-

dert», sagt sie. Dabei geht es darum, atle
Bewegungsabläufe eines Körpers im Zu-
sammenhang mit dessen Energiebal-
nen zu untersuchen und zu stärken.

Wdlneis für das «Büs!rt

Die diplomierte Tierkinesioiogin hat
selbst vier Büsi- die für sie zur Fahilie
zählen. «Kairen haben mich schon in-
merfasziniert», sagt sie und streicht ih-

srndE Pryrlr häll selber

rem Kaier Shivoh über den Kopt Er
hüpft auf den Schoss seines hauchens
und rollt sich dort zusmmen. «Ich be
handle regelmässig meine eigenen vier
Katz€n», sagt Sandra Pff,trer. Die alter-
mtive Medizin könne auch präventiv
wirken Dnd sei fiir die Büsisie wellness
Sie legt ih.e Hände an bestimmte Stellen
von Shivohs Körper. Sofort senkt der Ka-
ter seine! Kopf utrd schliesst die Augen.
«So fühlt sich ein Tier sicher und gebor,
gen», erklärt Prytrer. «Dieser Gdtrwirkt
st esslös€nd und ist eine erste Massnah-
me bei veränEstiElen oder traumatisier-

Bis sieihrDiploInerhieli,besuchtedie
Marketing' und Kommunikationsbera-
terin Kurse an eine. Fachschule für
sanzheitliche Tierheilkunde.

H.lt.r spielt wichtig. Roll.
«Ich habe noch nie von jemandem ge-
hört, d€r sich auf Katzenkiresiologie
ausgerichtet häite», sagt Pfyffer. Mit
«Kinecat» sei sie {ahscheinlich eine
derErsten.Siefügthinzu: «Ichhab€das
Gelernte immer sofort zu Hause an mei-
nen Katzen ange\rendet.» Deshalb sei
ihr schrell kla. gewo.den, dass sie ande-
ren Katzenhältern ihre Dienste anbie-
ten möchte. MittleMeile hat sie eine
Website aufgeschaltet und Visitenkär-
ten mach€n lassen. Eine Praxis hat sie
alle.dings nicht eingerichtet. «Ich werde
die Kunden mit dem Auto oder mit dem
Zug besuchen. Katzen reisen nolmaler-
weise cht gerne», begründet Pfyffer
ihr mobiles Angebot. «In der Kinesiolo-
gie ist es wichtig das betrotrene Tie. und
seinen Halte. in der gewohnt€n Umge'
bungzubehandeln.» So könnebesserei
ne Dia$ose erstelt werden.

Inwiefem werden auch Frauchen und
Herrchen behand€lt? «Katzen haben ei-
ne enge Bindung zu ihrem Halter, und
deshalb wird dieser in die Therapie mit-
einbezogen.» Aussedem könne es seirr
däss sich das Tier nicht anfassen lasse,
sagt Pfyffer Briker. In diesen FaI diene
der Halter als E$atz und stehe däbei
körperlich oder mental mit seinem
Haustier in Veüindung. «So kann die
Heilungtrotzdelll volzogen werden."

Pia Scheidesser


